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Clanderlager
tt Jm Reichstag iſt dieſer Tage bei Beratung des

Etats für das Reichsamt des Jnnern von verſchiedenen
Parteien ein Verbot oder wenigſtens eine Einſchränkung
des Wanderlagerweſens gefordert worden

Es muß in der Tat anerkannt werden daß der
Wanderlagerbetrieb wie er gegenwärtig ſich entwickelt hat
zahlreiche beträchtliche Uebelſtände im Gefolge hat und das
ſtehende Gewerbe oft ganz außerordentlich ſchädigt Handels
kammern und andere kaufmänniſche Körperſchaften ferner
auch der Ausſchuß des Deutſchen Handelstages haben ſchon
häufig mit allem Nachdruck auf die Gefährlichkeit der
Wanderlager hingewieſen und zur Abhilfe der durch ſie
hervorgerufenen Unzuträglichkeiten die Beſchränkung der
fliegenden Geſchäfte gefordert

Der Wanderlagerbetrieb iſt eine beſondere Art des
Hauſiergewerbes und zwar erſtreckt er ſich zumeiſt auf den
Abſatz von Manufaktur und Kurzwaren Kleidern Blech
geſchirren und anderen Haus und Wirtſchaftsartikeln Der
wirtſchaftliche Wert der Wanderlager iſt in der Gegenwart
nicht allzu hoch einzuſchätzen da die Bedürfniſſe des Publi
kums die ſie zu befriedigen beſtimmt ſind faſt überall von
den anſäſſigen Geſchäften vollauf gedeckt werden Jmmerhin
läßt fich den Wanderlagern wie dem Hauſiergewerbe über
haupt eine gewiſſe Berechtigung nicht abſprechen Sie
können noch immer einen wenn auch nur relativ geringen
Nutzen bringen freilich bloß in kleinen gewerblich wenig
entwickelten Plätzen in denen das Publikum die in den
Wanderlagern geführten Gegenſtände nicht oder nur un
verhältnismäßig teuer von den ortseingeſeſſenen Kaufleuten
beziehen kann

Allein dieſe ihre wirtſchaftliche Aufgabe erfüllen die
Wanderlager nur ſelten Tatſächlich halten ſich die Jnhaber
von Wanderlagern den ſchwach beſiedelten Gegenden nach
Möglichkeit fern Sie kommen in ganz kleinen Plätzen nicht
auf ihre Rechnung weil dort der Abnehmerkreis zu be
grenzt iſt und ſuchen deshalb lieber mittlere bisweilen auch
größere Städte auf weil ihnen da weſentlich höhere Ein
nahmen in Ausſicht ſtehen Jn die erwählten Orte diri
gieren ſie dann ganze Eiſenbahnwaggons mit Waren und
ſetzen Maſſenverkäufe ins Werk zu denen ſie das Publikum
aus Stadt und Land durch Reklame heranlocken

Die Schäden die durch den Wanderlagerbetrieb an
erichtet werden ſind nun in der Tat recht erheblich Jnolve der großen Mengen von Waren die durch die Wander

lager in die Bevölkerung geſchleudert werden wird die Auf
nahmefähigkeit der Konſumenten für die betreffenden Ar
tikel auf lange Zeit unterbunden Wenn beiſpielsweiſe in

einem Landſtädtchen von einem Wanderlager einige Wochen
lang Emaillegeſchirre verkauft und hiervon rieſige Poſten
abgeſetzt werden ſo beſteht nach dieſem Artikel für Jahre
keine oder doch nur ſehr geringe Nachfrage und die ſeß
haften Detailhändler und Handwerker die ohnehin ſchon
ſchwer um ihre Exiſtenz ringen müſſen haben naturgemäß
e Zeit hindurch einen ſtarken Einnahmeausfall zu be

agen
Aber nicht bloß die einheimiſchen Kaufleute ſondern

auch das Publikum das die Waren der Wanderlager kauft
wird geſchädigt Zunächſt wird es ſehr oft zu ganz und gar
überflüſſigen und un wirtſchaftlichen Anſchaffungen verführt
Obendrein erhält es nicht ſelten für ſein gutes Geld minder
wertige Waren Denn die Jnhaber der Wanderlager die
nicht wie die übrigen Gewerbetreibenden mit feſter Kund
ſchaft rechnen haben es nicht nötig beſondere Rückſicht da
rauf zu nehmen daß die Käufer durch die Lieferung guter
und preiswerter Gegenſtände zufriedengeſtellt werden

Alle die Uebelſtände die der Wanderlagerbetrieb hier
nach mit ſich bringt laſſen es geboten erſcheinen auf eine
Beſeitigung dieſer zahlreichen Unzuträglichkeiten und Schädi
gungen bedacht zu ſein Die Frage iſt nur auf welchem
Wege Abhilfe geſchaffen werden könne Das radikalſte
Mittel wäre ein gänzliches Verbot der Wanderlager Allein
dieſer Vorſchlag erſcheint doch recht bedenklich Einmal läßt
ſich den Wanderlagern wie ſchon betont eine gewiſſe wirt
ſchaftliche Berechtigung nicht ganz abſprechen dann aber
würde ein ſolches Verbot einen Eingriff in die Gewerbe
freiheit darſtellen wie er ſchwerlich gutzuheißen iſt Eine
Beſſerung ließe ſich gewiß auch erzielen ohne daß man gleich
zu dem äußerſten Mittel zu greifen brauchte So würde zu
nächſt zu erwägen ſein ob nicht die Zulaſſung eines jeden
Wanderlagerverkaufs vom Nachweiſe des vorhandenen Be
dürfniſſes abhängig zu machen wäre Ohne Zweifel würde
die Beurteilung der Bedürfnisfrage manche Schwierigkeiten
bieten Jndeſſen unlösbar iſt die Frage nicht Weiter
würde der Vorſchlag des Deutſchen Handelstages in Betracht
zu ziehen ſein Die Wanderlagerſteuer zu erhöhen
Dabei müßte allerdings von den einzelnen Bundesſtaaten
zu deren Kompetenz dieſe Beſteuerung gehört möglichſt ein
heitlich vorgegangen werden damit im ganzen Reiche eine
gleichmäßige Wirkung erzielt würde Endlich käme eine Be
ſchränkung der Dauer der Wanderlagerverkäufe in Frage
wodurch die Gefährlichkeit dieſer Betriebe nicht unweſentlich
herabgeſetzt werden könnte So gibt es verſchiedene Mittel
die zum Nutzen der angeſeſſenen Kaufleute ein Ueberwuchern
der Wanderlager verhüten können ohne daß man dieſe ſelbſt
mit Stumpf und Stil auszurotten braucht
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reviers beiwohnten fand hier geſtern vormittag ſtatt Reichs
tagsabgeordneter Sachſe der Vorſitzende des alten Berg
arbeiterverbandes leitete die Verſammlung und berichtete
über die einzelnen Phaſen der Bewegung
Gegner des Streikes waren nicht vorhanden alle Redner ver
traten entſchieden die Meinung daß der jetzige Augenblick für
die Eröffnung des Kampfes günſtiger denn je ſei Nach fünf
ſtündiger mit großer Ruhe und Ordnung geführter Debatte
wurde zur Abſtimmung geſchritten 507 Delegierte ſtimmten
für den ſofortigen Eintritt in den Streik 74 ſprachen ſich da
gegen aus 2 Stimmen waren ungültig Es wurde folgende
Reſolution angenommen

Der Bergarbeiterſtreik
in Deutſchland

Die entſcheidende Konferenz
Herne 11 März

Die entſcheidende Revierkonferenz der annähernd insge
ammt 600 Bergarbeiterdelegierte aus allen Teilen des Ruhr

Grundſätzliche

Die am 10 März 1912 in Herne tagende von Dele
gierten der drei vereinigten Verbände beſchickte Revier
konferenz iſt mit dem Vorgehen des Vorſtandes dieſer drei
Verbände voll und ganz einverſtanden Sie iſt einmütig
dafür daß dieſe auch von den chriſtlichen Führern vollſtändig
gut geheißenen Forderungen mit allem Nachdruck einheitlich
verfochten und zur Annahme gebracht werden ſollen die
nach erfolgter Ablehnung ſeitens der Zechenherren nur durch
den geſetzlich zuläſſigen Streik erfolgen kann Selbſt wenn
einige Zechen die Arbeiterforderungen bewilligen würden
ſo müßten deren Belegſchaften doch ſo lange den Streik fort
ſetzen bis die Revierkonferenz entſchieden hat Die Kon
ferenz erſucht alle Kameraden den günſtigen Zeitpunkt aus
zunutzen den Streik in aller Ruhe und unter Aufrecht
erhaltung muſterhafter Ordnung bis zum Ende zu führen

Nach der Annahme der Reſolution erklärten auch die
Delegierten die vorher dagegen geſtimmt hatten einmütig
ſie würden ſich dem Beſchluß unterwerfen und nun auch für
die Niederlegung der Arbeit bei den von ihnen vertretenen
Organiſationen eintreten Die geſtrigen Bergarbeiterver
ſammlungen waren von insgeſamt etwa 320 000 Bergarbeiterr
beſucht

Bochum 11 März Jn der Konferenz die Staatsſekretär
Delbrück mit den Abgeordneten der Streikgebiete hatte er

Z S SFeuilleton

Eine zweite ſtädtiſche Bülynv

in Halle
Als der Herr Stadtverordnete Borges vor wenigen

Tagen die Frage aufwarf Braucht Halle ein zweites
Theater und als er dieſe Frage bejahte ſetzen allerorten
in Halle lebhafte Dispute ein Herr Borges hatte eine Frage
gugeſchnitten die ſchon manchen ſeit langem beſchäftigte über
deren Bejahung ſich ſo mancher von Herzen freute Herr Ge
einrat Max Richards der die Theaterverhältniſſe Halles
cherlich beſſer kennt als irgend einer hat keinen Tag ver
reichen laſſen er hat ſich t hingeſetzt und der Preſſe eine
rklärung geſandt des Jnhalts daß er Herrn Borges voll bei

ſimme und daß er gern das Riſiko trage Daß vom künſt
Sriſchen Standpunkt aus der Bau eines zweiten Theaters in

Je nicht nur wünſchenswert ſondern auch notwendig
i das wußten viele Tauſende den Wunſch aber ließen ſie

Nicht laut werden da ſie nicht wußten wie es mit der Ren
zabilität ſtände Man dachte an manchen Abend den man
km hieſigen Stadttheater verbracht und an dem man ſich ge
Dundert hatte daß einem von allen Seiten leere Plätze anJähnten Man dachte an das Neue Theater das an Werk

gen zuweilen ſo leer war daß ängſtliche Gemüter ſich gott
serlaſſen wie auf einer wüſten Jnſel vorkamen Man dachte
n den Notſchrei des Theaterdirektors Günther der erklärt
Zaſte infolge der Konkurrenz der Kinos vor dem Ruin zu
ehen Man dachte an das Fiasko das ſo manches Theater

Laufe der letzten Jahre gemacht hatte
Wußte man auch daß es in Halle nicht ſo ſchlimm werden

Sume man ſchwieg doch lieber Vorſicht iſt die Mutter der
isheit Nachdem ſich nun aber Geheimrat Richards den

piſle mit Recht ebenſo als tüchtigen Geſchäftsmann ſchätzen
e als tüchtigen Theatermann für den Bau eines zweiten
eaters ausgeſprochen hat darf man getroſt an die Aus

arbeitung des Projektes herantreten
Das Neue Theater wird am Ende dieſes Monats ſeine

orten für immer ſchließen Das auf dem Papier bis ins
inſte Detail ausgearbeitete Projekt des Neuen Schauſpiel
uſes in Halle wird niemals zur Ausführung kommen
Fille eine Stadt von nahezu 200 000 Einwohnern wird dann
rläufig ein einziges Theater haben Daß dies ein Unding

wird jedermann einſehen Es iſt einer Großſtadt un

würdig Halle gehört in Bezug auf Wiſſenſchaft mit zu den
erſten Städten Deutſchlands Soll die Kunſt in unſerer
Stadt weit unter dem Durchſchnittsniveau ſtehen Ob ſich

ausſpricht es werden nur wenige Jahre vergehen und Halle
wird einen zweiten Theaterbau haben Dafür wird die gute
Konjunktur Sorge tragen Doch damit iſt uns nicht gedient
Baut ein Fremder das Theater ſo weiß niemand was für
eine Sorte von Bühnen hierher kommen wird Wird ein
Mann an der Spitze des Unternehmens ſtehen dem das
Theater nichts iſt als ein Geſchäft ſo werden wir in Halle
Gelegenheit haben moderne Operetten und franzöſiſche Luſt
ſpiele bis zum Ueberdruß zu ſehen Und die Kunſt wird das
Nachſehen haben

Ein einziges Theater das zudem nur 9 Monate im Jahr
ſpielt kann den Anforderungen nicht genügen die man in
einer Stadt mit 200 000 Einwohnern mit Fug und Recht an
Schauſpiel Oper und Operette ſtellen darf

Wie die Dinge heute liegen iſt der Beſuch auswärtiger
Theater vor allem der Theater in Leipzig Berlin Deſſau
Weimar nicht nur in den Kreiſen der Akademiker an der
Tagesordnung Warum ſoll denen die ſich bilden oder unter
halten wollen nicht in Halle ſelbſt Gelegenheit dazu geboten
werden

Ein einziges Theater iſt nicht imſtande das klaſſiſche
Schauſpiel Shakeſpeare Goethe Leſſing Schiller Kleiſt
Hebbel Otto Ludwig Grillparzer Grabbe das moderne
Schauſpiel Jbſen Gerhart Hauptmann Wildenbruch
Sudermann Shaw Wilde und Hunderte von den Modernen
die klaſſiſche Oper Mozart Beethoven Gluck Richard
Wagner die moderne Oper das ältere deutſche Luſtſpiel

Moſer Venedix das neuere Luſtſpiel die ältere und die
neuere Operette zu pflegen

Richards iſt nicht nur Geſchäftsmann Er bringt manche
Novität und manche Neueinſtudierung heraus von denen er
von vornherein weiß daß ſie ihm nur Arbeit und keinen Ge
winn eintragen werden
Tauſende wohl faſt alle Theaterbeſucher die mit dem
Repertoire nicht zufrieden ſind in ihrem Recht Wir haben
das ganze Jahr noch nicht eine Schauſpielnovität gehabt
Von Stücken die literariſch nicht untadelig aber immerhin
ehr intereſſant ſind ganz zu hweigen aber wo bleiben

en Gerhart Hauptmann Sudermann Schnitzler Shaw
riſtan Bernard Sven Eulenberg Das hieſige Stadt

theater pflegt das klaſſiſche Schauſpiel doch ſicherlich Wo aber

Stücken von denen ſchon der Gymnafiaſt in der Schule
bleiben Shakeſpeare Grillparzer wo die Hunderte von a

Und trotzdem ſind die vielen

die Stadt nun für oder auch gegen ein zweites Theater ſoll

Der geſchickteſte Theatermann könnte mit dem einen Theater
den Gebildeten auch nicht annähernd befriedigen wenn er
alle Spezies des Schauſpiels und der Oper zuſammen pflegen
o

Die Kunſt heiſcht ſorgſame Pflege Dieſer Pflichten muß
ſich die Stadt annehmen ſollen ſie würd kg erfüllt werden
Die geeigneten Kräfte ſind vorhanden Die Liebe der Be
völkerung hat der Plan auch Und ein ſchlechtes Geſchäft
wird die Stadt ſicherlich auch nicht machen Es iſt noch kein

in Halle arm geworden an ſeinem Unter
nehmen

Wenn die Stadt alſo den Plan eine zweite ſtädtiſche
Bühne zu bauen näher ins Auge faſſen würde ſo würde ſie
nicht nur einer ernſten Pflicht genügen ſondern auch neuen
unnützen und unwürdigen Unternehmungen einen Riegel vora
ſchieben und ihren eigenen Ruhm mehren

Martin Feuchtwanger

Der König von Samarkand
Märchenoper in 3 Aufzügen Text nach Grillparzer

und Muſik von Franz Mikorey
Die Première des muſikaliſchen Märchens Der König

von Samarkand im Halleſchen Stadttheater findet am kom
menden Donnerstag ſtatt Der Komponiſt Herr
Generalmuſikdirektor Franz Mikorey Deſſau hat ſein
Erſcheinen zur Erſtaufführung beſtimmt zugeſagt

Grillparzers Traum ein Leben iſt ſchon mehrfach muſi
kaliſch bearbeitet worden Das Heldenhafte des gran
dioſen Schauſpiels das bekanntlich die Amkehrung des Grund
gedankens in Calderons Drama Das Leben ein Traum iſt
hat u a die Komponiſten Mraczek Brünn und Karl Kleemann
vor Mikorey zur Ueberſetzung der klangvollen Verſe des öſter
reichiſchen Meiſterdichters in Muſik beſtimmt Mikorey erſah
S als erſter die Märchenſtimmung der Dichtung zur

arbeitung Da wo Held Ruſtan träumt von der Verwirk
lichung ſeiner geheimſten Machtwünſche da wo er ſich träumend verſtrickt in furchtbare Segen und erwachend zur

Erkenntnis gelangt da wo die Dichtung ins Uebernatürliche
e da ſetzt als erfahrener Theaterfachmann der

ichterkomponiſt Mikorey ein Seine Umgeſtaltung der e
rzerſchen Dichtung läßt auf ein bewußtes rich nen es

ramatiſchen Moments ſchließen und vermuten da s
We oniſten vor allem deren antam dih er Gehenſägit tet

rklichkeit in dem Mä razu Man kann das muſikaliſche Märchen nicht als
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d rbeiter daß die Arbeiter nür vedingt angenommen werden müſſen Es ſei keine Ausſicht

n deſt en die r herelcheſeh ev dendann bereit wären di rhandlungenzu entſenden wenn dieſe von den Zechenverwaltungen einge
laden werden

Die chriſtlichen Gewerkſchaften beteiligen ſich nicht
Eſſen 11 März Die chriſtlichen Gewerkſchaften die be

kanntlich ſchon vor längerer Zeit erklärt haben ſie würden
ſich an einem Streik nicht beteiligen haben geſtern in zahl
reichen Verſammlungen im Kohlenrevier nochmals erklä
ſie an ihrem einmal gefaßten Beſchluß feſthalten würden

f BVochum 11 März Priv Tel
Als nach der Reſolution der Revierkonferenz in Herne

der Streik verkündet wurde haben die chriſtlichen Verbände
des Bochumer Bezirks in Sonderverſammlungen be
ſchloſſen ſieh nicht an dem Ausſtand zu beteiligen Jn den
Verſamm er bei denen Anhänger und Gegner des Streiks
hart aneinander gerieten ging es ſehr ſtürmiſch zu Am Mon
tag früh traten im Bochumer und Eſſener Bezirk 35 der Be
legſchaft an im Dortmunder Gebiet ſtehen 75 aus Manche
Zechen weiſen volle Belegſchaft auf
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Die Bergleute züſten
Eſſen 10 März

Als Zeichen für den unmittelbar bevorſtehenden Ausbruch
des Streikes kann die Tatſache angeſehen werden daß bei dem
geſtrigen Mittagsſchichtwechſel zahlreiche Kohlenarbeiter ihre
Grubenkleider und Stiefeln in Bündeln verpackt nach Hauſe
trugen Sie haben alſo nicht die Abſicht am Montag wieder
anzufahren

Schutzleute im Ausstandsgebiet
Köln 10 März

Geſtern abend gingen von hier über 200 Schutzleute zum
Teil beritten in das Ruhrgebiet und in das Saargebiet wo
man ebenfalls mit einem Ausſtand rechnet Auch aus Aachen

n heute ſtarke Kommandos in das Ausſtandsgebiet ab
Aus dem Frankfurter Bezirk ſind 140 Schutzleute von Wies
baden 2 chtmeiſter und 48 Polizeibeamte zur Zuteilung an
die Landesämter im Ruhrgebiet entſandt worden

Die Luxemburger Bergarbeiter
Eſſen 11 März Die Arbeiterausſchüſſe der ſämtlichen Zechen

der Deutſch Luxemburgiſchen Bergwerks und Hüttenaktiengeſell
ſchaft Dannenbaum Prinzregent Karl Friedrichs Erbſtolln Fried
licher Nachbar Baaker Mulde Haſenwinkel Bruchſtraße Wiend
halsbank Luiſe Tiefbau Glückauf Tiefbau Kaiſer Friedrich Adolf

von Hanſemann und Tremonig ſind bereits für Donnerstag zu
einer Beſprechung der Streikfrage von der Direktion ein
geladen worden

Bergarbeiterbewegung aueh in Sachsen
Zwickau 11 März Nachdem die Bergwerksverwaltungen die

Verhandlungen mit den Organiſationen abgelehnt hatten fand
am Sonntag eine von etwa 1500 Bergarbeitern beſuchte öffentliche
Verſammlung ſtatt in der die von den Gruben Vertrauensleuten
und Organiſationsleitern aufgeſtellten Forderungen für
gut befunden wurden Die Verſammlung beauftragt die
Arbeiterausſchüſſe der Werke bis ſpäteſtens Dienstag den 12
d Mts eine Sitzung einzuberufen in der ſich die Werke erklären
ſollen welche Zugeſtändniſſe ſie zu machen gedenken
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Geeſtemünde 11 März Sämtliche ausſtändige Hafen
arbeiter des Nord deutſchen Lloyd haben die Arbeit
wieder aufgenommen

x

Der engliſche Streik
I London 11 März Die Konferenz des Grubenarbeiter

verbandes tritt heute abend in London zuſammen Die Löſung
der Kriſis hängt von dem Verhalten der Grubenarbeiter ab

du daß der Widerſtand der Grubenbeſitzer nunmehr
gebrochen iſt

Cardiff 11 März Jn Südwales iſt man der Anſicht daß
der Streik noch 14 Tage fortdauern werde Der Schatzmeiſter
der Grubenarbeiter Cairnes in Nordcumberland erklärte
die von den Arbeitern geforderten Mindeſtlöhne würden un

ein geſchloſſenes r im Wagneriſchen Sinne an
Es iſt ein re Uie h

verſucht eine Form zu finden die bei hoher dramatiſcher Wir
kung nicht auf die Einfügung kleinerer geſchloſſener Formen
verzichtet die gerade da wo r einfache Menſchen aufder Bühne ſtehen eine knappere Zeichnung der Cha re er
möglichen Der Autor hat im Grundzug an der Bühnenwirk
ſamkeit r feſtgehalten Er nahm aus der Vorlage
was ihm am beſten ſchien und erhielt ſo eine wechſelvolle an
Geſchehniſſen reiche und daher ſtets das Intereſſe des Zu
ſchauers wach erhaltende Handlung Er fügte ihr hinzu reſperweiterte ſie durch ſolche Szenen die dem Auge durch äußeren
Glanz wohlgefallen und in denen ſich die Muſik de als
dekoratives pompöſe äußere Wirkungen auslöſendes Element
in ihrer ganzen Fülle entfalten kann Als Vorzug muß man
die ſehr geſchickte Gliederung des Ganzen in zwei Aufzüge mit
je zwei Bildern rühmen die Zuſammengehörendes unmittel
bar aufeinander folgen läßt den Uebergang vermittelt je
ein längeres Orcheſterzwiſchenſpiel bei durch Wolkenſchleier
verdeckter Bühnenöffnung den zwiſchen den Vorgängen des
zweiten und dritten Bildes liegenden Zeitraum aber durch
eine Pauſe zutreffend kennzeichnet Die Sprache die Miko
rey iſt Wagnerianer manchmal zur Alliteration greift
iſt gewählt edel und klingt charakteriſtiſch in lyriſchen oder
dramatiſchen Momenten

Dies über das Libretto Ueber die muſikaliſche Qualität
des Stückes wird die Kritik nach der Première Ausführliches

zu ſa nechrwähnt ſe d ranz Mikorey al ndes bekannten Tenoriſten a s7s in Müne en

tz und Ludwig Thuillein jungen Jahren Schüler von H
wurde Unter Hermann Zumpes beſonderer Leitu lu
er die Dirigentenlaufbahn ein und kam nach kurzer ei
am Deutſchen Landestheater in Prag und an der Hofoper in
Wien 1902 als Nach ger Klughardts als Heſſapelmeiſter
nach Deſſau der anhaltiſchen Reſidenzſtadt Jn dieſer Stellung

iſt er der beru ene Leiter der alle zwei hanhaltiſchen Muſikfeſte und iſt auch als Gaſt ent des

e ntmergrhe 777 e h in Berlin ſowie bei
en im Ju n Salzburg ſta n Mozart Feſtſpielen erfolgreich tätig geweſen Von e ionen

ſind beſonders bekannt das vierkonzert dur d en
Sinfonie und von Geſangswerken
das Gebet nach den Wo rten EdDie Oper SamarkandNikoreys ere un r von W

Cart Maltzas

unſtwerk eigenſter Faſſon Mikorey hat
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vorhanden daß die Arbeit vor 14 Tagen wieder aufgenommen
werde Jnzwiſchen machen die Kohlenhändler bekannt daß
ſie abermals eine Preisſteigerung für alle Kohlenſorten vor
genommen haben

Deutsches Reich
Die SchweizerReiſe des Kaiſers

Das Programm für die Reiſe des Kaiſers nach der
Schweiz iſt jetzt fertiggeſtellt Danach kommt der Kaiſer am
3 September abends in Zürich an Am 4 morgens begibt
er ſich ins Manöverfeld das zwiſchen Winterthur und Wyl
im Kanton St Gallen liegt Die Rückkehr erfolgt abends
Der Kaiſer wird in Zürich 3 Nächte ſein Am 5 Septem
ber wohnt er wieder den Manövern bei Er reiſt alsdann
nach Bern Dort findet die offizielle Begrüßung im alten
Bundesrathauſe ſtatt ſodann empfängt der Kaiſer in der
Villa des deutſchen Geſandten v Bülow die deutſche Kolonie
Dem Empfange folgt das Feſtbankett im Berner Hof Bei
dieſem Bankett wird der Bundespräſident einen Toaſt aus
bringen und wird der Kaiſer erwidern Abends erfolgt in
Begleitung aller Mitglieder des Bundesrates die Abreiſe
nach Jnterlaken Hier wird übernachtet und am Mor
gen des 6 September geht es in die Berge über Lauter
brunnen Wengernalp nach Grindelwald und bei günſtigem

Wetter ſoll noch ein Auflug mit der Jungfraubahn
über die Kleine S degg bis zum jetzigen Ende der Bahn
unternommen werden Nach der Rückkehr wird der Kaiſer

wieder in Ware übernachten Dann wird er über den
Brünig nach Luzern fahren und ſich dort offiziell von der
Schweiz verabſchieden

Staatsſekretär Delbrück
hat Veranlaſſung genommen ſich über den Stand der Lohn
und Arbeiterbewegung im Ruhrrevier durch eine Beſpre
chung mit einer Anzahl von Gewerkſchaftsführern
darunter die Reichstagsabgeordneten Sachſe Soſinski
Behrens und Giesberts ſowie der frühere ſozialdemo
kratiſche Reichstagsabgeordnete Hus zu unterrichten Zu
dieſem Schritt des Staatsſekretärs bemerkt die Nationallib
Korreſpondenz

An ſich iſt gegen ein derartiges Vorgehen gewiß nichts
einzuwenden Zu wünſchen wäre aber geweſen daß der
Herr Staatsſekretär die Parität hätte walten laſſen daß
er ſich auch mit ſolchen mit den Verhältniſſen vertrauten
Parlamentariern in Verbindung geſetzt hätte die die im
Ruhrrevier rer Fragen nicht lediglich vom
Standpunkte des Arbeiterführers betrachten
Darüber daß dies geſchehen iſt iſt nichts bekannt gewor
den Es liegt auf der re daß dieſer Umſtand nicht
dazu beitragen kann in der Oeffentlichkeit Vertrauen zu
einer un parteii ch en Beurteilung der Sachlage ſei
tens des Reichsamts des Jnnern zu erwecken

Baſſermann über Reichstags Aufgaben
n Köln hat am Sonntag ein außerordentlich ſtark

beſuchter Vertretertag der rheiniſchen nationalliberalen
Partei ſtattgefunden Dazu war auch der Abg Baſſermann
erſchienen Er äußerte ſich insbeſondere dahin daß die
Regierung ſich ſchleunigſt über die Deckung der kommenden
großen Heeresvorlagen klar werden müſſe Denn es
würde lebhaft zu bedauern ſein wenn durch Unſtimmigkeiten
innerhalb der Regierung der jetzige Staatsſekretär des
Reichsſchatzamtes verloren gehe Die nationalliberale Frak
tion ſo verſicherte Baſſermann wiederholt werde nicht für
Konſum und Verkehrsſteuern ſondern nur für eine all
gemeine Beſitzſteuer eintreten Das große Problem der
heutigen Zeit ſei die in der Gefolgſchaft der Sozialdemo
kratie befindlichen breiten Maſſen für den nationalen Ge
danken zurückzugewinnen Dies ſei nur möglich indem man
in die Bedürfniſſe dieſer Schichten hineinleuchte und auf
Grund der dadurch gewonnenen Erkenntnis in einer ehr
lichen liberalen und ſozialen Politik für dieſe Kreiſe ein
trete Mit Ariſtokraten und Honoratiorenpolitik könne
man heutzutage keine Mandate mehr erobern Die Aus
führungen Baſſermanns fanden ſtürmiſchen Beifall

Provinzialtag der Nationalliberalen
Magdeburg 10 März Jm großen Saale des Geſellſchafts

hauſes zur Freundſchaft trat heute der Vertretertag der national
liberalen Partei in der Provinz Sachſen zuſammen Die Tagung
war wie wir einem Bericht der Magdeb Ztg entnehmen aus
allen Teilen der Provinz gut beſchickt

Die Verſammlung wurde vom Reichs und Landtagsabge
ordneten Dr Schiffer geleitet Er eröffnete ſie mit einer kurzen
Begrüßungsanſprache und einem begeiſtert aufgenommenen Hoch
auf den Kaiſer Dann hieß Fabrikbeſitzer Volckmar Bartels die
Erſchienenen in Magdeburg willkommen Herr Schiffer gedachte
des verſtorbenen Reichstagsabgeordneten Hagemann Erfurt An
den wegen Krankheit aus dem Provinzialvorſtande ausgeſchie
denen Geheimrat Dr Winter Magdeburg wurde ein Dank
telegramm geſandt

Es wurde dann in die Tagesordnung eingetreten Zunächſt
wurden die Wahlen zum Zentralvorſtand uſw glatt erledigt und
der Geſchäftsbericht erſtattet Längere Zeit nahm die Beſprechung
der Organiſationsfragen in Anſpruch Generalſekretär Brau
mann gab dazu eine kurze Einleitung Das Reſultat der ſehr

u Ausſprache war die Bildung einer Kommiſſion die die

Adriatie hlreichen Liedern L

rganiſationsfragen regeln ſoll Jeder Wahlkreis der Provinz
iſt in der Kommiſſion vertreten Sehr eindringlich wurde befür
wortet ungeſäumt mit der Organiſationsarbeit zu beginnen die
durch Gründung von Vereinen an den einzelnen Orten bewirkt
werden müßte Die Beihilfe des Provinzialbureaus und der Ab
geordneten wurde dabei vielfach gewünſcht und zugeſagt

Es folgte hierauf eine eingehende Ausſprache über die poli
tiſche Lage Das Referat dazu erſtattete Reichs und Landtags
abgeordneter Dr Schiffer Sehr ausführlich erläuterte er die Vor
gänge bei den beiden Präſidentenwahlen und gab dann einen
feſſelnden Ueberblick über die künftigen Aufgaben des Reichs
tages Die Ausführungen wurden mit überaus ſtarkem Beifall
aufgenommen Eine ſehr rege und klärende Debatte ſchloß ſich an
Es beteiligten e die Herren Rechtsanwalt Deeſen Halber
ſtadt Juſtizrat Dr SternMagdeburg Rechtsanwalt Piſtorius
Magdeburg Stadtrat ReichardtMagdeburg Juſtizrat Hün
dorf Halle a Profeſſor Gunkel Mühlhauſen Thür Ab
geordneter Geh BoislyHalberſtadt Abgeordneter Wam
hoffSangerhaufen Fabrikbeſitzer Bartels Magdeburg und Paſtor
übeck Magdeburg Als Ergebnis dieſer ebenſo off igen wie

ſchen Ausſprache war feſtzuſtellen daß man ig der
ng war nunmehr das Vergangene ruhen

Zu laſſen und daß man ſich jetzt in Einigkeit und Geſchloſſenu

heit den großen Aufgaben der Eegerwart zuwenden müſſe

S

Verſchärfte Kontrolle auf der Feſtung Glatz
Nach den Erfahrungen die man mit den Spionen Lux

und Trench gemacht hat iſt jetzt in der Zelle der inhaf
tierten Spione ununterbrochen ein Unteroffizier in Beglei
tung eines Wachtpoſtens poſtiert Der Wachtpoſten wird
ſtündlich abgelöſt und hat die Je den Spion nicht
aus den Augen zu laſſen und ſeine Handlungen Tag und
Nacht genau zu beobachten

Parteinachrichten
Die Vertrauensmänner Verſammlung der fortſchritt

lichen Volkspartei des Wahlkreiſes Merſeburg
Querfurt die am Sonntag in Merſeburg tagte faßte nach
einen eingehenden Referat des Reichstagsabgeordneten Koch
folgende Reſolution

Die Vertrauensmännerverſammlung des Wahlkreiſes Merſe
burg Querfurt dankt der Reichstagsfraktion für ihr wahrhaft
mannhaftes patriotiſches Verhalten bei den Präſidentenwahlen
und ſpricht die feſte Zuverſicht aus daß ſie auch fernerhin
ſich in bürgerlich freiheitlichem Sinne betätigen
möge

Hof und Perſonalnachrichten
Prinzregent Luitpold hat Sonntag vormittag die beiden

Bürgermeiſter von München nd die beiden Vorſtände des Ge
meindekollegiums darunter auch den ſozialdemokratiſchen zweiten
Vorſtand Witti empfangen um dem Regenten die Glückwünſche
der Stadt München zu ſeinem 91 Geburtstage am
12 März zu überbringen

J

Das haupt der Gilhelmshavener
Spionagebande vor Gericht

Eigener Bericht
Aurich 10 März 1912

Während der deutſch engliſchen Spannung im letzten
Sommer erregte es in Deutſchland begreifliches Auf
ſehen als bekannt wurde daß in Wilhelmshaven dem Haupt
ſtützpunkt der deutſchen Schlachtflotte eine Spionenbande
ihr Weſen treibe die um ſo gefährlicher werden konnte als
ihre Mitglieder teilweiſe aus Beamten beſtanden denen ge
heim zu haltende Gegenſtände leichter zugänglich waren als
anderen Perſonen Die Entdeckung der Geſellſchaft gelang
nach mehrwöchentlicher Beobachtung erſt im Herbſt vorigen
Jahres und zwar infolge des Umſtandes daß mehrere der

eteiligten auch eine regelrechte Diebesbande gebildet hatten
die ſich durch Einbruchsdiebſtähle einen guten Nebenverdienſt
verſchaffte Es handelte ſich in erſter Linie um den Schutz
mann Glauß und den Schutzmann Jänicke Bei der Wil
helmshavener Polizei waren im Laufe weniger Wochen ver
ſchiedene ſchwere Einbrüche gemeldet worden ohne daß es ge
lang die Täter zu faſſen Bei der Unterſuchung einiger ver
dächtiger Perſonen die in Gegenwart von Polizeihunden er
folgte ſprang zwar einer der Hunde auf Glauß los Dieſer
ſuchte den Verdacht geſchickt dadurch zu entkräften daß er dar
auf hinwies er habe bei Verſuchen mit Polizeihunden wieder
holt den Verbrecher markiert Der zuſtändige Kriminalkom
miſſar wurde den Verdacht aber ſchließlich doch nicht los und
ließ eine Hausſuchung bei Glauß veranſtalten die ein ganzes
Warenlager geſtohlener Sachen zutage förderte Es ſtellte ſich
heraus daß W ein dritter Schutzmann Hempel als Mit
täter in Betracht kommt Alle drei wurden verhaftet

Glauß iſt anſcheinend die Seele des Verbrecherkleeblatts
geweſen Er iſt als Sohn eines Gendarmeriewachtmeiſters
eines Veteranen von 1870/71 geboren beſuchte das Gymnaſium
bis Tertia und wurde dann Kaufmann bis er ſchließlich als
Soldat bei der Matroſenartillerie eintrat Infolge ſeiner
guten Führung wurde er zum Unteroffizier befördert und
nachdem er nicht weiter kapitulieren wollte von der Wilhelms
havener Königlichen Schutzmannſchaft angenommen Seine
dienſtliche Führung und ſeine Fähigkeiten waren ſehr gute
nur hatte er ſehr noble Paſſionen die ihm ſehr viel Geld
koſteten und ihn ſchließlich auf die ſchiefe Ebene brachten
Einige Wochen nach ſeiner Einlieferung in das Gefängnis
elang es Glauß zu entfliehen Die Flucht wurde durch verſhievene glückliche Umſtände ermöglicht Die Aufſicht in der

Nacht führte ein junger Aufſeher der mit den Schlichen der
Verbrecher noch nicht ſo recht vertraut war Als der Aufſeher
nach dem letzten Reviſionsgange die Tür hinter ſich zuwarf
klemmte Glauß in geſchickter Weiſe eine kleine Bürſte vor den
Riegel ſo daß das Schloß nicht richtig einſchnappte Er ge
gangte dann durch das Oberlichtfenſter das er zertrümmerte
aufs Dach ließ r an der Dachrinne herunter überkletterte
zwei Mauern und die hohe äußere Umfaſſungsmauer mit Hilfe
von zuſammengetragenen Holzſcheiten und gelangte ſo ins
Freie Er hat anſcheinend Helfershelfer gehabt die ihn ſofort
nach der Flucht in Empfang nahmen und ihn mit Geldmitteln
und Zivilkleidern verſahen Die Flucht wurde am nächſten
Morgen entdeckt und ſofort die Verfolgung durch Polizeihunde
aufgenommen es war aber unmöglich den geriebenen Ver
brecher zu erwiſchen Glauß kam glücklich nach Paris und
blieb hier einige Zeit worauf er ſich nach Lo n don wandte
Hier wurde ſein Aufenthalt von den deutſchen Behörden er
mittelt und er a Anſuchen derſelben in Haft genommen Die
Auslieferungsverhandlungen zogen ſich nur kurze Zeit hin da
die deutſchen Behörden den Auslieferungsantrag nur auf
Grund der von Glauß und ſeinen Genoſſen bereits zugeſtan
denen Diebſtähle ſtellten die Spionageaffäre dagegen außer
Spiel ließen zumal ja England wegen derartiger Vergehen
nicht ausliefert

Jntereſſanter wenn auch weit myſteriöſer iſt die Spionage
angelegenheit in welche die drei Schutzleute verwickelt ſind
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Kaiſerlichen Marine in Betracht Ferner hat man ſtarken
Perdacht daß die Ehefrauen der drei Schutzmänner dem ver
zteriſchen Treiben der Angeklagten Vorſchub geleiſtet haben

leber en Umfang der landesverräteriſchen Tätigkeit iſt in
der Oeffentlichkeit zurzeit nichts bekannt da naturgemäß die
Marinebehörde dieſe Dinge mit äußerſter Diskretion be
handelt Es wurde aber zugegeben daß ein geheimes Signal
zuch geſtohlen und an die engliſche Admiralität e wor
den ſei Andererſeits gingen Gerüchte durch die Preſſe die
von viel umfangreicheren ausgeſprochenen Offenſivmaßregeln
der engliſchen Admiralität anläßlich der Spannung des letzten
Sommers mit Hilfe der drei Angeklagten wiſſen wollten Es
wurden auch eine Reihe von weiteren Angehörigen der Kaiſer
lichen Marine genannt die von dem Plane wiſſen ſollten
In der Preſſe wurde von einer Seite die es angeblich wiſſen
ſtußte darauf hingewieſen daß das erſte Geſchwader der Hoch
ſeeflotte mit den ſämtlichen 7 bisher fie deutſchen Dread
noughts längere Zeit Uebungen r chen Helgoland und der
Jade vornahmen ohne wie das ſonſt der Fall war abends
nach Wilhelmshaven zurückzukehren Nur ein Eildampfer ver
mittelte den täglichen Verkehr zwiſchen dem Geſchwader und
dem Kriegshafen Es wurde angedeutet daß aus dem Aus
lande eingegangene Wertſendungen an Angehörige der
Marine den Verdacht der Vorgeſetzten erregten und daß dieſe
eine Unterſuchung anordnete Es habe ſich ergeben daß die

Pläneder an e zum Wilhelmshavener Kriegshafen die Pläne der Süßwaſſer
verſorgung und das geheime Signalbuch ver
raten worden waren Die Einfahrtsſchleuſen die die ein
zigen Zugänge des Kriegshafens zur See bilden ſollten im
gegebenen Augenblick geſprengt werden Wilhelmshaven wäre
dadurch als in wenigen Sekunden total unbrauch
bar geworden und ſämtliche im Hafen liegenden Kriegsſchiffe
hätten ſich in einer Falle befunden in der ſie zum mindeſtenauf Doſen hinaus eingeſchloſſen geweſen wären ohne ſich

von ihren Liegeplätzen rühren zu können Das Deutſche Reich
wäre damit in der erſten und wichtigſten Phaſe des Krieges
in der Nordſee völlig wehrlos geweſen zumal zurzeit die Ver
breiterung des Kaiſer WilhelmKanals noch nicht fertiggeſtellt
iſt und die übrigen Zufahrtſtraßen natürlich iefort durch Minen
verſchloſſen worden wären Um dieſer Gefahr zu entgehen
habe ſich das deutſche Hochſeegeſchwader wochenlang in See
aufgehalten ohne in den Heimatshafen einzulaufen Von
offiziöſer Seite erfolgte natürlich ein Dementi dieſer Mit
teilungen Was Wahres an der Sache iſt wird die Oeffent
lichkeit wohl nie erfahren da der Hauptſchuldige eben Glauß
wegen dieſer Straftaten nicht zur Verantwortung gezogen
werden kann Er hoette ſich aber nunmehr wegen der von ihm
eingeſtandenen Einbruchsdiebſtähle vor der Strafkammer des
hieſigen Landgerichts zu verantworten Zu ſeiner Verteidigung
führte der Angeklagte an daß er von dem Schutzmann Jänicke
der ſich gegenwärtig in einer Jrrenanſtalt Hefindet zu den
Verbrechen aufgefordert worden ſei Der Vorſitzende ſtellte
feſt daß gegen Jänicke als deſſen Geiſteskrankheit noch nicht
erkannt war in der Sache bereits verhandelt worden ſei
Jänicke habe dabei ausgeſagt daß Glauß der Verführer ge
weſen ſei Der Angeklagte gab dies zu er will Jänicke ge
raten haben die Schuld auf ihn Glauß zu ſchieben weil er
damals ſchon die Abſicht hatte zu fliehen Der Gerichtshof
verurteilte Glauß zu einer Zuchthausſtrafe von 6 Jahren und
10 Jahren Ehrverluſt

Einige weitere Fälle werden demnächſt der Aburteilung
durch das Gericht unterliegen
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Ausland

Die Tripolis Antervention
Mit der oft angekündigten Jntervention der Groß

mächte in der Tripolis Angelegenheit ſcheint es nun doch
Ernſt zu werden
meldet

Die Botſchafter von Frankreich Großbritannien
Deutſchland und OeſterreichUngarn und vor ihnen als
erſter der ruſſiſche Botſchaftsrat in Vertretung des er
krankten Botſchafters begaben ſich am Sonnabend einzeln
in die Conſulta in Rom um den italieniſchen Miniſter des
Aeußern zu fragen unter welchen Bedingungen Jtalien
geneigt wäre die freundliche Vermittlung der Mächte für
eine Einſtellung der Feindſeligkeiten anzunehmen Der
Miniſter behielt ſich vor eine Antwort zu geben
Ferner kann der Londoner Daily gehe aus

Konſtantinopel berichten Die Geſandten konferieren
alle Tage miteinander um das beſte Syſtem zu erkunden
um die Vermittlung der Mächte m zu geſtalten

Die ottomaniſche Regierung welche an eine bevor
ſtehende Flottenaktion Jtaliens glaubt hat indeſſen alle
Maßnahmen getroffen um die türkiſchen Territorien zu verteidigen ſowie die Ordnung aufrecht zu erhalten für den

Fall daß eine Volkserhebung in Konſtantinopel aus
brechen ſollte

S Paris 11 März Die italieniſche Regierung nimmt
ſeit einigen Tagen in Frankreich bedeutende P J erdekäufe
für die Kavallerie vor und bevorzugt dabei Pferde aus der
Gegend von Quimperle

Konſtantinopel 10 März
Von einem hervorragenden Staatsmann wurde auf An

frage erklärt man dürfe ruhig alle Vermittlungsverſuche
gleichgültig von wo ſie unternommen und wo ſie zunächſt
vorgebracht würden als endgültig geſcheitert be
trachten Die Türkei werde ruhig warten bis die glühende
Maiſonne ihr in Tripolis ein übermächtiger Bundesgenoſſe
werde Mit einem Verzweiflungscoup der Jtaliener gegen
die Dardanellen rechne die Türkei ſie wiſſe aber auch daß

Denn die römiſche Zeitung Tribung

tanieh hinauskommen werde

England und ſeine Kolonien
O London 10 März

Die engliſche Regierung hat mit der Firma Marconi
einen Vertrag abgeſchloſſen ar die en gegen
eine Summe von einer Million Mark eine Anzahl
drahtloſer Telegraphenſtationen errichtet
welche London mit den Hauptpunkten des engliſchen Reiches
direkt verbinden ſoll Dieſe Stationen ſollen in Jndien
Südafrika Aegypten uſw errichtet werden

9 dieſe Weiſe würde London mit allen nen Kolo
nien direkt verbunden ſein Die Geſellſchaft erhält
außer der einen Million Mark noch 10 Prozent der Brutto
einnahme während 18 Jahren gerechnet von dem Augen
blick der Jnbetriebſetzung der erſten 6 Stationen ab

Christenmassakers in Skutari
Der Reichspoſt wird aus Skutari gemeldet daß

dort ernſte Beſorgniſſe beſtehen daß es zu einem Maſſa
ker gegen die Chriſten in Skutari kommen könne
Es hätten bereits mehrere Ueberfälle ſtattgefunden ohne daß
die türkiſche Polizei eingeſchritten wäre Der Erzbiſchof und
einige v amilien mußten ihre Häuſer ſchließen um
ſich vor der Wut der Empörer zu ſchützen

Zur chineſiſchen Anleihe
Nachdem man zur Erkenntnis gekommen iſt daß tat

ſächlich die Unruhen in China lediglich auf die dortige
Geldkalamität zurückzuführen ſind haben wie das Hirſchſche
Telegraphenbureau erfährt die Regierungen von e
England Deutſchland Rußland und Nordamerika den Bank
gruppen die zur Vegebung der Anleihe ſich bereit erklärt
haben den dringenden Rat erteilt die Hergabe der
Gelder nach Möglichkeit zu beſchleunigen

7

Beſtrafung der chineſiſchen Plünderer Jn Peking
und Tientſin finden täglich eine große Zahl von Hin
richtungen ſtatt Es iſt gelungen einen großen Teil des
von den Meuterern geplünderten und geraübten Gutes

herbeizuſchaffen Beide Städte ſind jetzt wieder
ruhig

Englands König in Frankreich
S Paris 11 März Matin berichtet daß der Beſuch

des engliſchen Königs in Frankreich für Anfang Mai feſtgeſetzt
worden iſt

Aus der franzöſiſchen Kammer

S Paris 11 März Matin berichtet daß ſich zu den
Jnterpellationen deren Beratungen für Freitag dieſer Woche
angekündigt ſind noch eine ſolche des vormaligen Außen
miniſters Crup z geſellt der bei der Jnterpellation über
auswärtige Angelegenheiten ſich zu den Angriffen Jaurès zu
erklären wünſcht Cruppi hat an den früheren Kolonial
miniſter Clementel jetzigen Präſidenten der radikalen Linken
einen Brief geſandt worin er erklärt daß er ſich bei der
Interpellation gegenüber ſeinen politiſchen Feinden zu recht
fertigen wünſche

Die Kretafrage

Konſtantinopel 11 März Nach bei der Pforte einge
laufenen Meldungen iſt die geſamte engliſche Schiffsdiviſion
J von Malta aus nach Kreta in See gegangen Die Schutz
mächte ſind entſchloſſen unter allen Umſtänden zu verhindern
daß Kreta Deputierte nach en ſchickt

Vermischtes
e

Schwere VBrandkataſtrophe in Chieago
Newyork 10 März

Ein furchtbarer Vrand kam geſtern früh in einem der Heils
armee gehörigen Hauſe aus Dieſes und ein daneben liegendes
Logierhaus ſind vollſtändig niedergebrannt Als man den Brand
bemerkte entſtand unter den ſich in den Häuſern befindlichen
Perſonen eine furchtbare Panik Alles drängte in dichten
Maſſen den Treppen zu einige Perſonen ſprangen aus den
Fenſtern Jm ganzen ſind 20 Tote und 10 Schwerver
letzte geborgen worden Die Feuerwehr war dem Brande gegen
über machtlos

RNewyork 10 März
Bei der Brandkataſtrophe in Chicago ereigneten ſich ent

ſetzliche Szenen Die Feuerwehr konnte nur ſehr wenig ausrichten
Die Zahl der tödlich Verletzten beträgt 20

Prinzeſſin Luiſe von Belgien entmündigt
Das geſpannte Verhältnis das ſeit langer Zeit zwiſchen der

Prinzeſſin Luiſe von Belgien und ihren Schweſtern beſteht hat
jetzt dazu geführt daß die Gräfin Lonyay beim Gericht in
Paris den Antrag geſtellt hat die Prinzeſſin Luiſe unter Kuratel
zu ſtellen

Das Toilettenbudget einer vernünftigen Amerikanerin
Als Beitrag zu der Diskuſſion wieviel eine wohlhabende

Amerikanerin alljährlich für Garderobe aufwenden muß
veröffentlicht Mrs C H Antheny aus Jndiana jetzt einen
Ueberblick über ihre geſamten Einkäufe im vergangenenJahre Sie hält i für keineswegs extravagant denn ſie
gebrauchte nur 200 Paar Seidenſtrümpfe je zu 8 Mark 50
Paar Handſchuhe je zu 14 Mark 50 Paar Schuhe à 60 Mark
und ſechs Paar diamantbe c Schuhe die 28 800 Mark
koſteten Ein Paar rubinbefetzte Schuhe ſind billig 1600

ark Verhältnismäßig teuer kommt der Verbrauch an

KavonSeiſe fabelhafter C
n

Preis pro Stück 20 Pf Jetzt überall erhältlich

Sptu Itrerroe T Seht r 500 Ma 1 30 z 3mittagstoiletten hat Mrs Anthony rund 290 h Maraut für 25 Abendroben 40 c Wiehe Vier Fern t
oſten nur 28 000 Mark und die vierzig Hüte dieſer ſpatſamen Frau annähernd 20 000 Mark du tsAnthony für Kleidung 199760 Mar gert t r

ſie davon überzeugt iſt durchaus vernünfttzu haben chaus vernünftig gewirtſchaftet

Scheidungsklage der Frau Hofrichter Frau Anna terdie Gattin des Giftmörders Adolf Hofrichter brachte r er
gericht Lin z die Scheidungsklage gegen ihren Mann ein
Die Scheidungsklage enthält unter anderem mehrete Briefe die
beweiſen daß Hofrichter ſeit ſeiner Verehelichung ein wahres
Doppelleben geführt hat

Nach Hinterlaſſung von Schulden geflüchtet Der Lederwaren
fabrikant Rudolf Pollak in Wien iſt nach Hinterlaſſung von
Schulden die auf über 1 Million Mark belaufen
flüchtig geworden

Die Suspendierung der Straßburger Korps aufgehoben Aus
Straßburg maldet der Draht Nachdem der Akademiſche
Senat der hieſigen Univerſität die im Sommer 1911 ausgeſprochen

Suspendierung des Korps Rhenaniag wieder auf
gehoben hat wird er in den allernächſten Tagen auch die
Suspendierung der anderen Korps aufheben die ein entſprechen
des Geſuch an den Senat gerichtet haben

h

Cuftschiffahrt
Salneys Flug Paris London

Aus London wird uns unterm 10 März gedrahtet Der
Aviatiker Salney welcher geſtern morgen auf dem Rückflug
von Paris nach London in Chatam wieder aufſtieg mußte infolge
einer Motorſtockung nicht weit von London bei Hendon abermals
niedergehen Dieſer Landung ſtellten ſich große Schwierigkeiten
entgegen Die Landung ſollte auf einem Krocketplatz erfolgen
Als Salney beim Niedergehen die Pfähle auf dem Platz ſah
wollte er ſich wieder mit ſeinem Apparat erheben Dieſer wurde
jedoch durch einen Windſtoß niedergedrückt wobei er ſich über
ſchlug und vollſtändig zerſtört wurde Salney erlitt nur einige
Hautabſchürfungen und begab ſich bald darauf im Automobil nach
Hendon

Sport Nachrichten
Die Graditzer FrühjahrsAuktion findet am 22 März im Kgr

Hauptgeſtüt Graditz bei Torgau ſtatt Zum Verkauf gelangen
ausſchließlich Halbblüter
ſtimmten zweijährigen Vollblüter wahrſcheinlich erſt ſpäter i
Hoppegarten den Ring betreten ſollen r

Z

Wetterwarte Magdeburg
der Magdeburg Zeitung

Montag 11 März 8 Uhr morgens
Das geſtern über Frankreich erſchienene Teiltief hat ſich

oſtwärts ausgebreitet und zu einem ſelbſtändigen Minimum
entwickelt das heute nördlich der Alpen liegt und in Süd
deutſchland zu Regen Veranlaſſung gibt Jm nördlichen
Deutſchland herrſcht unter der Herrſchaft des nordöſtlichen
Hochdruckgebietes das ſich weiter verſtärkt hat trockenes doch
vorwiegend trübes Wetter Da wir im weſentlichen auch
morgen noch im Bereiche des hohen Drucks verbleiben wer
den ſo müſſen wir bei nordöſtlichen Winden auf trübes
rauhes Wetter ohne nennenswerte Niederſchläge rechnen

Wetterwarte zu Hamburg
Auf Grund der Depeſchen des Reichs Wetter Dienſtes

12 März Vielfach heiter angenehm
13 März Wolkig mit Sonnenſchein Frühlingswetter
14 März Wolfig mit Sonnenſchein milde ſpäter Regen
15 März Bewölkt Regenfälle windig kühler
16 März Naßkalt Regenfälle windig

Meteorologiſche Station
T T Mar 16 März

9 Uhr abends 7Uhr morgens

Barometer Millimeter 754,7 7594

I e e cFeuchtigkeit

Wind 17 I7 l o 7 e e O3 So
Maximum der Temperatur am 9 März 11,0 Cen in der Nacht vom 9 März zum ſo Wiärz 0 t C
Riederſchläge am 10 März 7 Uhr morgens 9 mw

10 März 11 März
9 Uhr abends 7 Uhr morgens

M

Barometer Millimeter 763,1 753,5

ehe ſtus eRel Feuch Kit ain etMaximum der Temperatur am 10 März 11 0Viinimum in der Nacht vom 10 März zum 11 März 2,0 C
Niederſchläge am 11 März 7 Uhr morgens 0 m

Leitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann für Ausland und Letzte Nachrichten
Karl Meitnerz Feuilleton Vermiſchtes uſw Martin
Feuchtwanger für den Jnſeratenteil Albert Barth
Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle a S

Dieſe Rummer umfaßt 12 Seiten
einſchließlich Unterhaltungsblatt

Backl Elster veröffentlichte einen neuen
Albreochtashof Proſpekt Wzu reiſen beabſichtigt erhält denſelben auf Wrlanpen Elfter

portofrei zugeſandt a

Die bekannteKurpenſion

eine neuartige Haushaltseife

von

Vertreter für Hals und Umgegend Karl Eppner Halle a Magdeburgerstr 11

während die zur Ausrangierung ber

aſchkraft
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Direktor a Beekzer an Gint

Letzte Woche der unverwüst
liche Schlager

Polpisde ten
Wer Kann dafür

Weil die Direktion kontraktheh gebunden ist
Berlins zweiten grössten Schlager

Bummelstudenten
in Halle Walhallatheater herausgubringenKarten 3 Tage vorher Tageskasse 10 2 und 6 v

Hauverein für Kleinwohnungen
E G b ODienstag den 26 März d J abends 8 Uhr findet im Saale

des Wintergartens hier eine
General Verſammlung

mit folgender Tagesordnung ſtattG ſchaſtebericht für 1911

enehmigung der Bilanz und Verteilung des Reingewinnes
tlaſtung des Vorſtandes und Aufſichtsrates

er 37 ausſcheidenden Vorſtands und Aufſichts
rats tgliedert tand der Bauvorhaben für 1912

erſchiedenes z dDie Zulaſſung zur Verſammlung erfolgt nur auf Vorlage dere welche hierbei zur Eintragung der Einzah
lungen pp zurückbehalten werden oder einer Legitimation des
Vorſtandes

Die Bilanz liegt 8 Tage vor der Generalverſammlung im s
ſchäfts zimmer des e ine T z tert igung Zimmer Nr
ur Ein churah e ür die Mitglieder ausß x Der Vorſitzende o Aunfſichtsrates

un
a i

Verhütet das Rauchen der
Oefen und Herdoe

Lager bei Max Herrmann
vorm W HeeckertGrosse Ulrichetrass 57

Krine Hausfrau darf es verſänmen

Dienstag nach der Nordſee zu rilen

Früh 7 Uhr treffen ein
faſt 10 000 Pfund blutfriſcher
hochfeiner Kabel jau 17 p

Karbonaden brakfertig Pfd nur D5 Pf

Schellfiſch ohne Kopf S
De Nur infolge Rieſenfängen ſo billig Du

Alle anderen Seefiſche ebenfalls vorrätig

nnd Nordsee
Verſand prompt nach auswärts jedes Quantum

r PSehulzo J zI z easere Binde VorträgeInh Ernst WIIKke M Vuſik Verrin V abends Z Uhr Veicher und Bidler N im Gemeinschaftshaus Morgaretenstrasse 5 Vi Aben hen Ding V Themata am II Marz Die rettende Hand 12 Marz Entflohn 13 Marz N

wo r z e N Im ersten oder im letzten Augenblick rmei tee

h e enOeffentlicher Verkauf
Fat Rechnung wen es angeht

ich Dienstag den 12
8 Mts vormittags 9 Uhr ime des Halleſchen Vereins für

und Tr kenhandel
Neue Promenade 250 Ztr gelbe Eckendorfer

Futterrübenkerue
1 Abſaat Borrios Originalſaat
19011 er Ernte in Halle lagernd u
war öffentlich meiſtbietend gegenr unter den im Termin

noch bekannt zu gebenden Be
dingungen Aldert Jahna vereideter Verſßigerer

Martha22 Egoraohneidemasehino

Preis 6C F Ritter
Leipatgerstr 90

An 2

e n
e rd ge n

un
fertigt ſchnell undPlissee e

Skrichmaſchinr
faſt neu mit allem Zubehör
krankheitsh ſpottbillig zu verk
Zu erfr Alter Markt 25 III I
Uur 15 R Ober UnterbettKiſſen voll u breit
zu verkaufen Geiſtſtr 21 1 Tr

Herren Anzugstofte
Knaben Chevicts Kostüm

Kleider und Blusenstoffe
ſehr günſtige Angebote

Halberſtädterſtr 3 pt

frühſans

ßifokalgläsor

Den Eingang der

Somwer feuheten ne

beehre ich mieh ergebenst anzuzeigen Es sei mir gestattet besonders auf meine

prachtvollen englischen Stoffe
auch 2u Damen Kostümen goeeignet

aufmerksam zu machen

Anfertigung eleganter Merrengarderobe sowie englischer Damen Kostüme unter
Garantie für tadellosen Sitz sowie Verwendung aillerbester Zutaten bei zivilen Preisen

Priäma Referenzen aus ersten Kreisen

F V Blasche Schneidermeister
Grosse Ulrichstrasse n l Etage

Tel 1939
Gegr 1890

um gleichzeitigen en für
Ferne und Nmit einem Glafe Hahn u Hennenkopt Stück 20

Eierwärmer
allen Nummern vorrätig beim

Opüker Carl Schaefer
Gr Steinſtraße 29

Selden wollte
nicht einlaqufend nicht ſilzend
H FSehneeo VFeoht Gr Steinſtr s4

C F Ritter
Leipzigerstr 90

Ganze Ramen od Vornamen

tat zum Zeichnen von Wäſche ze
en rote Schrift a weiß Band

H Schnee Haohfl Geo Steinſtr 84

Drehscheihben
Habe 15 gute gußeißerne Drehſcheiben Spurweite 50 ermvillig Srugee

Raffinerieſtr 44 Telephon 237

an eBlutreini ung ar vollkommen unh mkf
Säftereinigungbund Rheumatismus Hämorrhoiden ha tGlas für eine Frühlingskur ar 1,50 4

Einſendung von 75 4 Erhältlich in den ApothekenI IIXAIIIIIIIIIIE ohne Eugelap

J

DankDie Frühfahrs Neuheiten sind eingetroffen
Die bekannt guten Saffianledertaschken

schon von 3,85 Mk an

C F Ratter Halle S Leipaigerstt 90
Mitglied des Rabatt Spar Vereins

e

Gute Ratſchläge nützliche Winke
viele Neuheiten enthält unſer neuer Jahres
katalog Sturmvogel Erh berg orteile
niedrige Preiſe bieten wir bei r unjererFahrräder Nähmaſchinen Zubehörteile Taſchen
lampen Feuerzeuge Rafierapparate Spiritus en
Bügeleiſen Reparatur Materialien Wir ſtellen
Vertreter zu günſtig Beding an Katalog frei

Dentſche Fahrradwerke Sturmvogel
ebr Grüttner

i Bildauer Wilh KayſerGanymed ſein
Diener Mar Hausmann

Mydas Kunſt
mäcen Karl Stahlberg

Galathee eine iStatue Alice v Boer

a auch an Antänger arieit
in der Grundsechule

des Bruno Heydrioh seher
Konservatoriums

Gütchenstr 830
Klavier Violine Cello 8 AGesang monatlich 12 Mk

Gesohwister Ermassigung
Anmeldungen jederzejt 7

keues C lheaber

Direktion E M Mauthner
Dienstag den 12 März

Ibsen Gastspiel
Maria Kehoff Enſctreezr

Raumeister Sollness

Stadt Theater

in Halle a S
Fernruf 1181

Hirekt Geh Hofrat I Riohnrala

Dienstag den 18 März
z Vorſtelang im Abonnement

iertel
Novität Zum 6 Male Novität
Die fünf Frankfurter
Luſtſpiel in 3 Akten v K Rößler

Spielleitung Walter Sieg
Perſonen

Die alte
Gudulag E SchlöſſerAnſelm Georg Thies

Nathan e HoferSalomon alter SiegKarl G RudolphJacob Willy Brauneihre Söhne
Charlotte Salo

mons Tochter J Zimmermann
Guſtav Herzog vom

aunus R LütjohannPrinzeſſin Eveline M Schlomka
Fürſt von Klaus
thal Agordo Alb rich

Die Fürſtin W WildenGraf Fehrepberg
Hofmarſchall W Eichſtaedt

Frau v St Georges Käti Saling
Baron Seulberg Alfr Nicolai
Der Domherr Ernſt Grahl
Kabinetsrat Peſſel Otto Patry
Der Kammerdiener

des Herzogs Mar Linke
Hofjuwelier Bosel Paul Jungk
Roſa M BrandowLieschen Marg Wolf

im Hauſe der
Frau Gudula

Das Stück ſpielt im Jahre 1822
Der erſte und letzte Akt in einem
Hauſe in der e in Frankfurt der zweite Akt im Schloſſe

des Herzogs Guſtav
Porher

Die Schöne Galathee
Operette in ernem r von Franz

vonSpielleitung gar Stahlberg
Muſikaliſche Leitung

Wolfgang Riedel
Perſonen

Nach der Operette längere Pauſe

Ant 7 Uhr Ende 10 Uhr
Mittwoch den 13 März

179 Vorſtellung im Abonnement
Viertel

Zum 1 Male wiederholt
Parkoettsitz Nr 10
Vaubeville Operette in 1 Vor piel
und 3 Akten nach einem gleich
namigen Schwank von Max Real
und Hans Gerbeck bearbeitet von
Hermann Haller u Willy Wolf

Muſik von Walter W Goetze
Vor und nach dem Theater im
Weinhaus Broskowski

delikate Imbissplatten
zu ganz kleinen Preiſen

Passoqe ſheoter
I iohtaptelhaus

Halle Leipzigerſtr 88
Programm Wechsol

jeden Mittwoch und Sonnabend
Beginn der Vorstoeliungon

Wochentags präciſe Uhr
Sonn u Feſttags

Halbheer s Weinstube
Gr Ulrichstr 10 Hof IIoks

Moderner Raum f Festlichkeiten

Jeden Dienstag

Vr Tel
Gosethegraße 69

Zur WäſcheAnferti gung
f Stickereien und nfätze

Fabrikate Madeirahand
ſtickereten al Hemden Paſſen
Garnituren Taſchent Hanud
flöppeleien wie Spitzen Ein

Apollo Iteater

mann vDirektion Gustav Poller

Job s
luſtige Bühne
Nur noch 5 Mal

Das Tollſte vom Tollen

Jn er
Schwank in 3 Akten
Lachen über Lachen

Sonnaben d den 16 März

Repertoire
Wwechsel

Gr rie 15 re
e amdKaiser Panor

Nizzn Monte Carlo
Mentone San Remo

Zur Aufführung
im

Stadt Theater
am Montag den II März

abends 7 Uhr
BOperette

u a

Die e
des Figaro

Bearbertet von
Eduard Möriko
1 Kapell meister des

Hendels Operntexte
mit Notenbelsplolen

sind im Stadt Theater als
offiziell Texte eingetuhrt u
sowohl im Stadt Theater als
auoh in allen Buchhandlungen

erhältlich

Baum u Roſenpfähle
auch grün geſtr mit Porzellan
ſpitzen Fahnen u Bohnonstangen
Kanthölzer Stotleon Latten f Spa
Her eto Blumen u Tonkinrohrstäboe Hoizharken Wäschesäulen
u Stüiz Baum u Sprosseneltern
Dachpappen Kokosbaumbängdoer

a Raffiabindebast Pflanzenotloiten COnrl sohumann
Gr Steinſtr 30 Fernſprecher474

Reisekoffer
Reisotasonen

un
Reit und lagdgamaschen

Touristen u Chauffourgamaseh
Ausok oſfer Autotaschen

Auto Handschuhe
in solidester Ausführung n

mässigen Preisen

Paul Göldner
Koffer u Lederwarentabrilk

Halle a Loipzigerstr 79neben Hotel Rotes Ross

Reparaturen billigst
Mitglied d Rab Spar Vereins

Haben Sie ſchon 16 A C Wolle
n 3,80 robiort boiohneo Naoenf r Steine 4

Wasongoetässo
dauerhaft u billig größte un
8öttoherol Sohllershot l dicht am
Hlarkt 5 Rabatt Gear 1876

Uaben So
aohon meine Spltzkugoeln

W r 7 t Sohokolade
bersogen probiert lIoh

möchte Sie gern als Kunden
daben

DenLeipuigerstr 61162

IIIIIIIIIIIII I
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